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refuſiren, find nicht zuzulaſſen. Ich räume ein, daß das zweite 
Pferd eines Offiziers ein bischen weniger an den Sattel ee 
jein darf als das andere; aber niemals darf es ein Pferd fein, 
das durch Mangel an Dreſſur ſeinem Reiter fortwährende 
Schwierigkeiten ſchafft, oder durch ſein Alter oder ſeinen Bau zum 
Dienſte ungeeignet iſt. 2 Wenn Offiziere, deren civile Verhältniſſe 
und Berufsart ihnen geſtatten, ſich gute und ſchöne Pferde zu ver⸗ 
ſchaffen, ſich mit Pferden einſtellen, die jeder Gewöhnung an den 
Sattel ermangeln, jo muß man ihnen auf ſpürbare Weiſe zu ver⸗ 
ſtehen geben, daß ſie die Pflichten nicht erfüllen, welche ſie is 1 


Emin vier der an der Rebellenoffiziere ſtandrechtlich hat er⸗ 
ichteßen laſſen. Einige der Rebellen haben ſich nach Redjaf (ſüdlich 
von Lado) zurückgezogen und Emin ſoll nun im Begriff ſein, dieſen 
befeſtigten Ort anzugreifen und zu unterwerfen. 


a Chin a. 
* Ueber die Urſachen des Aufſtandes im Norden ent- 
hält die „Peking Ztg.“ neuerdings wiederum einige intereſſante 

Mittheilungen: 

Darnach haben die kaiſerlichen Truppen am 27. Dezember 
einen Mann Namens Nang⸗yüeh⸗chun in Gemeinſchaft mit 
ſeinem Sohne, einem Onkel und einem Neffen, ſowie drei anderen 
Verbündeten in einer Berghöhle gefangen genommen. Derſelbe 
geſtand vor vielen Jahren eine Art religiöſer Sekte unter 
dem Namen Chin⸗tan⸗tao, d. h. „Sucher nach dem Stein 
des Weiſen“ geſtiftet zu haben, und es ſei ihm gelungen, eine große 
Anzahl von Anhängern, namentlich im Gebiete von Jehol, zu 
finden. Da er von jeher mit den Mongolen in Unfrieden 
lebte, habe er den Haß gegen die katholiſchen Miſſionsanſtalten 
nur als Vorwand benutzt, um einen Aufſtand beginnen zu können. 
Als er Anfang November v. J. hörte, daß der Prinz des Aokhan⸗ 
Stammes über 1000 mongoliſche Krieger um ſich verſammelte, 
angeblich um eine große Jagd zu veranſtalten, in Wirklichkeit aber 
um die Chin⸗tan⸗tao⸗Sekte auszurotten, zog er mehrere tauſend 
Leute an ſich, überfiel die unvorbereiteten Mongolen und brannte 
ihre Dorfichaften nieder; hierbei wurden Tauſende von Mongolen 
jeden Alters und Geſchlechts getödtet. Im Laufe weniger Tage 
wuchs die Zahl ſeiner Anhänger auf viele Tauſende an und eine 
bedeutende Verſtärkung erhielt das Rebellen⸗Oberhaupt durch die 
Verbindung mit einem gewiſſen Chi⸗pao⸗ſhan, der ſeit meh⸗ 
reren Jahren in dem von den Aokhan⸗Mongolen bewohnten Ge⸗ 
biete anſäſſig war. Derſelbe wollte einen Bruder und Neffen 
rächen. Chi⸗pao⸗ſhan griff in Gemeinſchaft mit VDang⸗yüeh⸗chun 
am 12. November den Wohnort des Prinzen des Aokhan⸗Stammes 


Amtliches. 
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in Belgrad Be: Dev Steinpur zum außerordentlichen 


eſiſchen tragenden Rath im Reichs⸗Marineamt, 
then e lein zum Geheimen Admiralitäts⸗ 
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Deutſchland. 
Berlin, 29. März. 8 8 

— Die „Hamb. Nachr.“ enthalten heute einen ſcharfen 
Artikel gegen den Grafen Caprivi. Ausgehend von der viel⸗ 
fach geäußerten Anſicht, daß man im Auslande das Verblei⸗ 
ben deſſelben auf dem Reichskanzlerpoſten gern geſehen hat, 

bemerkt der Artikel: n 
Wir halten dieſe Auffaſſung nicht für unbegründet, wenn wir 
Die Vortheile ins Auge faſſen, welche die betreffenden Staaten von 
a während der Reichskanzlerſchaft Caprivis gezogen ha⸗ 
ben. Insbeſondere bezweifeln wir nicht, daß die Konzeſſionen, 
die England in Afrika, Oeſterreich und Italien durch die Handels⸗ 
verträge gemacht worden find, die Sympathien der Regierungen 
dieſer Länder dem Grafen Caprivi gewonnen haben, und daß man 
in London, wie in Wien und in Rom nach den bisherigen Ergeb⸗ 
niſſen das Verbleiben des Grafen Caprivi im Reichskanzleramte 
nur wünſchen kann. Ob es aber im Intereſſe des deutſchen Rei⸗ 
ches liegt, die während der letzten zwei Jahre angewandten Mittel 
ur Erhaltung des Vertrauens des Auslandes weiter zu benutzen, 

t eine andere Frage. 5 . 1 
Die Handelsverträge ſind indeß vom Reichstag genehmigt 
worden, weil er ſie als nützlich für See f en art 
weil er die Herabminderung der Getreidezölle für nothwendig 
erachtete und weil dafür durch die Verträge eine Anzahl Gegen- engen een Kr doch . , 
leiſtungen, u. A. die Sicherheit gegen weitere Zollerhöhungen ihn gefangen zu nehmen, worauf er enthauptet wurde. Yang- 
des Auslandes, erlangt wurden. — Weiter heißt es in dem püeh⸗chun, der ſich den Titel „Zukünftiger Herrſcher und Oberſter 
Artikel: Prieſter“ beigelegt hatte, iſt, wie es ſcheint, nicht hingerichtet, ſon⸗ 
Wenn ein plötzlicher Krieg ausbricht, jo würden wir zwar die] dern nach Peking transportirt worden. 

Bullen . d a guibzingen. uber Jeiht ene den gte ae Der Zullian in Ea in der ie ſoll 
n werden. me 4 ° 1 r n= ebenfalls urch eine N Sekte veranlaßt w ſein. 
zöſiſchen Krieges die deutſchen Finanzquellen verſagten. Wenn man 8 5 in i t * K G U ats ie 
tzt glaubt, daß wir reich genug find, nicht nur unfere eigenen Kriegs⸗ Höchſt ergötzlich if n eee en ee gonverneur von 
nde ˖ as: Mukden an den Kaiſer gerichteter Bericht über die Ein⸗ 


koſten zu beſtreiten, ſondern auch noch unſeren Allitrten Subventionen 5 . A 
—.— wirthſchaftliche Verträge zuzuwenden (?), jo giebt es anderer⸗ 2 . hei chengtzu, welchem der „Oſtaſiat. Lloyd“ Fol⸗ 
gendes entnimmt: 


ſeits Leute, welche die Anſicht vertreten, Deutſchland werde, trotz a 

aller Opfer durch die Handelsverträge, bei einem etwaigen Kriege „Die Rebellen entfalteten kleine gelbe Fahnen und 

für die Anleihen ſeiner Bundesgenoſſen mit eintreten müſſen. gebrauchten Zaubermittel, wodurch die Gewehre der 

Wenn aber mit einer ſolchen Möglichkeit gerechnet werden muß, Regierungstruppen zum großen Theile zum Zerſpringen 
gebracht wurden.“ (Es waren wohl alte, verroſtete Waffen, 


ſo wäre es um ſo nöthiger geweſen, unſere eigenen finanziellen 
Kräfte nicht zu ſchwächen. Was wir durch die Handels verträge] die beim erſten Gebrauche platzten) Die Rebellen machten darauf 
an Oeſterreich gewähren, wird dort nicht theſauriſirt, ſondern ver⸗ einen Ausfall, wobei die Kaiserlichen 2 Todte und einige 20 Ver⸗ 
braucht, Oeſterreich wird deshalb beim Kriegsausbruch nicht reicher | wundete hatten. Die Aufitändiichen leiſteten barten Widerſtand, 
als heute ſein. — Aehnlichen Geſichtspunkten wie der Handels⸗ denn es gelang den Regierungstruppen dieſelben erſt in die Flucht 
Vertrag mit Oeſterreſch iſt das Abkommen mit dem Herzog zu ſchlagen, nachdem ſie die Gingals (langläufige Gewehre, die 
a umberland unterworfen. Daſſelbe bedeutet keine finan⸗ von 2 Mann bedient werden) mit „ekelhaften Gegen- 
Zelle Stärkung von Reich und Staat, ſondern abermals nur eine ſtänden“ (wahrſcheinlich Geſchlechtstheile von Thieren u. dergl.) 
Anwendung an Dritte, die nicht nur ohne Nutzen, ſondern nicht | geladen und die Aufſtändiſchen damit geſchoſſen hatten! Unter den 
einmal ohne Gefahr iſt . .. Indeſſen iſt damit die Folgen⸗ Gefangenen, die man machte, fand man 50 bis 60 Menſchen, denen 
ſchwere des Ablommens mit dem Herzog von Cumberland die Zöpfe abgeſchnitten waren; dieſe waren Leute der 
nicht erſchöpft. Es iſt bekannt, daß der Herzog durch daſſelbe Landbevölterung, die man gezwungen hatte, ſich den Rebellen an⸗ 
weder auf Hannover, noch auf die Thronfolge in Braun“ zuſchlleßen. — Es gelang den Kaiserlichen mehrere der Führer der 
ſchwei 8 verzichtet, ſondern daß letztere, jogar nach preußiz Aufſtändiſchen zu ergreifen. Bei dem mit ihnen angeſtellten Ver⸗ 
ſchen offtziöſen Darſtellungen, in der Zukunft für möglich höre ergab es di, daß eine Perſon, Namens Sun⸗kang, ſeit län⸗ 
gehalten wird. Unſerer Anſicht nach aber wäre dringend zu ver⸗ gerer Zeit eine Sekte mit verbotenen de Ane Doktrinen ge⸗ 
Bande, daß wenn der Herzog von Cumberland als unab⸗ gründet hatte. Als er von dem Aufftande im Jehol⸗Gebiete er⸗ 
zängiger ſouveräner Fürſt in Braunſchweig regierte, dieſe Stadt fuhr, plante er ebenfalls ſich gegen die Regierung zu erheben. 
ur ‚Hannover zu einem Koblenz im Sinne der Prätendentenzeit Seine Bande wurde bedeutend durch Rebellen, welche ſich nach den 
würde. Selbſt wenn der Herzog von Cumberland als regierender Kämpfen im Jehol⸗Diſtrikte geflüchtet hatten, verſtärkt. Um ſich 
Herzog von — die Beſtrehungen zu Gunſten einer wel⸗ aber des Sieges gegen die Kalſerlichen zu vergewiſſern, und die 
ſchen Reſtauration in Hannover perſönlich nicht l würde] Reihen zu verſtärken, wurden Menſchen und Pferde aus 
ein Hof naturgemäß dennoch zum Mittelpunkte welfiſcher Umtrlebe, 
und das braunſchweigiſche Kontingent du Sammelplage aller|palten jollten. 


rigem und gefährlichem Gelände befiehlt, muß man ihnen ins 2 9 


den Qualifikationsliſten als zur Dienſtleiſtung bei der Kavallerie * 
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Lokales. 


Voſen, den 30. März. 5 
br. Schauturnen. Am Dienſtag Nachmittag von 3 Uhr 
ab hat in der ſtädtiſchen Turnhalle am Grünen Plaze 
das Schauturnen von Mädchen⸗Abtheilungen der E 
ſtädtiſchen Schulen ſtattgefunden. Herr Erſter Bürgermeiiter 
Witting, ſowie mehrere Mitglieder der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung waren dazu erſchienen, außerdem hatte ſich ein eher 
zahlreiches, e aus Damen beſtehendes Publikum einges? 
funden. Zunächſt begann die erſte Klaſſe der erſten Stadtſchule Er. 
unter Leitung des Herrn A. on dec e Freiübungen und ſolchen 
an der ſchrägen Leiter, daran ſchloß ſich ein Reigen nach dem Ger + 
lange des Liedes „Wohlauf, es ruft der“. Weiter folgte die erſte 
Klaſſe der dritten Stadtſchule unter Leitung des Herrn No wa⸗- 
kowski mit Freiübungen und ſolchen am Reck. Der Reigen 
wurde nach dem Liede „Hier im Freien“ ausgeführt. Weiter folgte 
die erſte Klaſſe der fünften Stadtſchule mit Freiübungen und 
ſolchen an der wagerechten Leiter unter Leitung des Herrn 
Schleus ner. Der Reigen wurde nach Zen Geſange des Liedes 
„Auf grünender Au“ ausgeführt. Weiter kam die erſte Klaſſe der 
ſechſten Stadtſchule mit Freiübungen und ſolchen am Schwebebaum, 
während der Reigen nach dem Geſange des Liedes „Wohlauf noch 
getrunken“ unter Leitung des Herrn Güttke ausgeführt wurde. 
83 ſchloß ſich die erſte Klaſſe und ein Theil der zweiten der 
ürgerſchule mit 8 und ſolchen am Rundlauf unter 
Leitung des Fräulein Otto. Der Reigen, welcher hier ſchnn 
ſchwierigere Figuren und Bewegungen darſtellte, wurde nach dem 
Geſange des Liedes „Durch Feld und Buchenhallen“ ausgeführt. 
Am intereſſanteſten war der Schluß des Schauturnens unter 
Leitung des Herrn Oberturnlehrer Kloß. Es wurde hier die 
Klaſſe I A und ein Theil von I B der Mittelſchule zunächſt mit iM 
Stabübungen vorgeführt, hieran ſchloß ſich ein Ballreigen, bei: 
welchem die jungen Mädchen während der verſchiedenen rhythmiſchen 8 
Bewegungen und Marſchtouren die Bälle hochwarfen und auffingen, 
ſowie auch ſich gegenſeitig zuwarfen. Dann folgten Uebungen an 
den Schweberingen, welche ähnlich wie die am Rundlauf den 
Mädchen Gelegenheit gaben, Gewandtheit und turneriſche Aus⸗ 
bildung zu zeigen. Zum Schluß traten die jungen Mädchen zu 
einem Tanzreſgen an, welcher nach den Klängen der Muſik der 
Huſarenkapelle ausgeführt wurde und allſeitigen Beifall fand. Mit 
Gewandtheit und Sicherheit bewegten ſich die Mädchen paarweiſe, 
in Gruppen zu vier und acht nach dem Takte der Muſik in rhythmi⸗ 
ſchen Figuren, drehten ſich im Reigen und boten dem 2 
Publikum ein allerliebſtes, ſehr gefälliges Bild dar. 5 


br. Der Kaufmänniſche Verein hatte am Montag Abend 
im Saale des Sternſchen Hotels eine Soiree des hier in ER 


5 


* 
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Zeit beliebt gewordenen Zauberkünſtlers Herrn Schradieck für 
ſeine Mitglieder und deren Gäſte veranſtaltet. Der Sgal war bis 
auf den letzten Platz beſetzt und trotz der in demſelben herrſchenden 
tropiſchen Hitze folgten ſämmtliche anweſenden Damen und Herren ; 
den Vorführungen der etwa zwei Stunden dauernden Solree mit 
größtem Intereſſe. f 


iſchen Offiziere werden, die jetzt in dienen, ; : l 0 8 
ane Negtmenzerg 5 — nei N e BR RR Doch N Kal ai Vorige ea 10 50 br. Jahrmarkt. Morgen beginnt der diesjährige F rũ h⸗ 
In Bezug auf Braunſchweig können wir den „Hamb. ſie fielen in die Hände der Kaiſerlichen. jahrs⸗ oder Oſtermarkt und wird, wie gewöhnlich, 6 Tage, 
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. a 5 1 am rden. 

Zulaſſung der welfiichen Familie daſelbſt denken, deren aus⸗ 15 W Set 5 ich Mc ge a RAR Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 


drücklichen „Verzicht“ auf Hannover wohl zur Bedingung 


machen würden. n Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen zu Zwecken der Landesver⸗ 
Aus dem Umſtande, daß Graf zu Eulenburg eine ale 1 die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen. 
Miethswohnung ſucht, zieht die „Nat. Ztg.“ den Schluß, daß der⸗ 
ſelbe das landwirthſchaftliche Miniſterium (deſſen Chef eine Dienſt⸗ ilitäri 
wohnung inne hat) nicht übernehmen werde. Militäriſche 5. 
Der, wie es heißt, zum Staatsſetretär des Reichs⸗ Berlin, 28. März. Das braunſchweigiſche Infanterie⸗Re⸗ 
ljuſttzamts auserſehene langjährige Direktor des Reichszuſtiz⸗ giment wird laut Regimentsbefehl die alte braunſchweigiſche 
amis, Hanauer, ist ein geborener Bayer, gehört dem Amt ſeit[ſchwarze Uniform nur noch bis zum 11. k. M. tragen und 
feiner Gründung an und hat ſich bei den langjährigen Arbeiten ſie dann mit der preußiichen Uniform vertaufchen. Letztere wird 
für den Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuchs große Verdienste] ſeit Inkrafttreten der Militärkonvention, 1. April 1836, ſchon von 
erworben. Insbeſondere iſt er in der jetzigen zweiten Kommiſſtons⸗ jämmtlichen Offizieren des Regiments getragen und auch die Mann⸗ 
leſung des Entwurfs der Vorsitzende der Redaktionskommiſſion ge- ſchaften legten ſie ſchon in den letzten Herbſtmanövern an. 
weſen. Hanauer iſt ſeit Weihnachten 1886 bereits katſerlicher Wirk⸗ Bern, 25. e Ein Kavalleriſt muß in erſter 
licher Geheimer Rath. Linie reiten können — meint Oberſt Wille, der Waffen⸗ 
— Ueber Emin Paſcha erhält die „Voſſ. Ztg.“ aus Zanzibar Chef der eidgenöſſiſchen Kavallerie nicht mit Unrecht In einem 
Mittheilungen, von denen der Korreſpondent jedoch ſelbſt jagt, daß | Rundſchreiben legt er es den höheren Offizieren ans Herz, dafür 
er ihre Glaubwürdigkeit nicht fejtitellen könne. Danach iſt Emin zu ſorgen, daß die Offiziere der Kavallerie nur ganz gut beritten 
Paſcha in feinem Reich angekommen und hat ſich nach Dufils und und als gute Reiter in den Dienſt kommen möchten.“ Um dies 
Kirt begeben, ſeine dort ſitzenden rebelliſchen ehemaligen Offiziere, | zu erreichen, erhalten die Kommandanten der Rekrutenſchulen und 
die ihm auch jetzt noch feindlich gefinnt find, zu beſtrafen. Zwiſchen] Wiederholungskurſe folgenden Befehl: 1. Es iſt beim Beginn 
Labors und Kerefi, auf der Mitte des Weges zwiſchen Dufile und jedes Dienſtes eine Inſpektion der Offizterspferde vorzunehmen; 
Kiri ſoll es zu einem Entſcheldungsgefecht gekommen fein, das mit] Pferde, die gar nicht oder ſchlecht dreſſirt find, und ſolche, die aus 
der völligen Niederlage der Rebellen endigte. Weiter heißt es, daß Unkenntniß oder Mangel an Gewöhnung jede Art von Sprung 


br. us d 

Bienen eine hierſelbſt ſich obdachlos umhertreibende Frau aus 
Gurtſchin wegen eines Brotdiebſtals, Abends 6¼ Uhr ein Arbeiter 
aus Jerſitz, welcher in den Straßen dort allerhand Unfug getrieben 
und einen Reſtaurateur nicht unbedeutend an der Sand verletzt 
hatte, und ſchließlich zwei junge Burſchen, welche ſich in Jen i 
betrunken hatten und die Leute auf den Straßen daſelbſt beläſtigte 
— e ä.. — — — 


ſzewo, v. Chlapowski a. Ilgen u. Pofahl a. Mi 
Kettler a. Opalenica, die 3 Pofahl a. Minikowo 


a. Berlin. 2 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Ce De 
a. Crefeld, Franke a. Nürnberg, Reis a. Mainz, Sacab a. ne 
berg, Mühlich a. Schneeberg, Cleis a. Pforzheim, Skudlinski aus 
Magdeburg, Hadank, Baſch, Cohn, Liebes u. Zapp a. Berlin, 
Pelteſohn a. Dresden, Bollmann a. Stettin, Landen a. Breslau, 
Bachus a. Aachen, Wenzel a. Bromberg, Meyer a. Mannheim u. 


4. r u. 


; 7 1 . der Ztr. 
0 M. — 


1 Fan ere über den Dres 1 Kopf Weißkraut 8-12 Pf. 


Die Metze Kartoffeln 15 Pf. 


tigen Steuer für diejenigen Inhaber erfolgen, welche den 
der Konvention nicht abwarten wollen. 


um 15 Prozent gefallen; 


f 5 


5 ER billiger. 


Vogeler a. Mallmitz, die Rittergutsbeſ. Faehndrich u. Frau a. Gr. 
Gonice, ? 15 u. Frau u. Frau v. Sledmiogrodzki a. Paradſes, 
. Borchers a. Jauer u. Sutenbantun-Beke. Hoppe mit 


Fam. a. AR 
d Hote tel de France. Die 5 v. Chelkowski 
a. a, v. Treskow a. Nieſchawa, v. Chelmicki a. Zakrzewo, 
v. Braunek a. Zielniki, v. Borzewski u. Dein a. Rußland u. Chrza⸗ 
nowski a. Oſtrowo, die Kaufleute Srednicki a. Wongrowitz, Hell⸗ 
mann a. Würzburg u. Kempinski u. Frau a. 
Graetz's Hotel „Deutsches Haus 


55 Breslau. 
Die Kaufleute Wendler und 


vormals Langner's Hotel. 
Fahrenhein a. Berlin, 7 8 5 aus 
Dresden, Kautenhaus a. Lübeck, Hanke a. Breslau, Frau v. Bu⸗ 
kowska a. Potsdam, Prem.⸗Lieut. Prytz u. Büchſenmacher Wilda 
a. Barden, , gubritbe] Credé a. Frankfurt a. O. 

Keilers Hof. Die Kaufleute Cohn aus 


Engl. 
gu, Wreſchner a. Obornik, a u. Frau a. Glogau und 


ermann u. sie a. Grätz, die Gutsbeſ. Roſenbaum a. Tarnowo 
u. Boſſak a. Siernice. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Gebel u, Heppner 


a. Poſen, Weber u. Frau a. Oels, Rüggeberg a. Remſcheid, Tele⸗ 
mann a. Königsber 
aulſohn a. Hamburg, die Ingenieure Wollert 
ckardt a. Berlin, die Lieutn. v. Trocho a. Ettlingen u. Bufe 


0 Deutmansdorf. 
Theodor Jahns Hotel garni. Ober⸗Grenzkontrl. Ließ m. Fam. 
a. Grammen, die Kaufleute Hepner a. Poſen, Paul a. Gneſen, 


"Hohn a. Gleiwitz, Löwenberg a. Berlin, Suchowolski a. Thorn u. 


L. Hirſchfeld a. Renezkau, Cand. theol. 

5 0 Wiegmann u. Frau a. Kions. 

Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 

Die Sen Schubert u. Frau a. Bromberg, Sonnenfeld u. Sachs 

5 Breslau, Bigutzki a. Ratibor, Kaſig a. Liegnitz, Huray a. Croſſen | b 

chlott a. Dresden, Techniker Schmidt a. Danzig, Ober⸗Grenz⸗ 
9 Dacke m. Fam. a. Robakow. 


Vom Wochenmarkt. 
en. 30. März. 


Boi 
Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr Remich Roggen nie⸗ 
driger, der Ztr. 10 M., Weizen 10—10,30 M., Gerſte 77,75 M., 
afer 7758,10 M., Kocherbſen 99,75 M., Futtererbien 8,50 
13 8,75 M., Wicken' (gut zur Saat) 6,75 7.25 M., Gemenge 
Wicken, Hafer, Erbſen) 6,757.50 M., Lupinen 33,50 M., der 
tr. Seradella bis 5,25 M. Wegen der auf dem Alten Markt 
Abe delten Jahrmarktsbuden hat die Auffahrt und der Verkauf 
mit ** auf dem 8 ſtattgefunden. Angebot 
—. Der Ztr. weiße Kartoffeln höchſtens 3 M., rothe Kar⸗ 
toffelm 8 35 M., der Ztr. Wrucken 1,50—1,75 DM. Heu und 
eu 1,75—2 M., das Schock Stroh 21 bis 
Alter arkt. Geflügel Super Fr 1 Paar 
ler 2,.75—4 M. Die Mandel Eier 60 Pf., dd. Kiſchbutter 
110-120 M. Friſcher fetter Landkäfe gut eu, Ren 
op 
3—4 rothe Rüben 
1 Kopf Blumenkohl 15 bis 


Golz a. Graudenz, Apo⸗ 


blaues Kraut 10—18 Pf., 1 Wrucke 5-6 Pf., 
35 5 Pf. die m. Kartoffeln 15 Pf. 
Auftrieb ſchwach. Das geſammte An⸗ d 
Er in Aüichenen telle ſich auf 70 und einige Stück, die 
82 90 0 ttspreiſe pro Ztr. 8 Gewicht von 36—40 M., prima 
23 Ferkel ſehr wenig, 1 erg: 8-10 Wochen alte Ferkel 
25 30 M Fettſchafe 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 2022 
f. Kälber 30 und einige Stück, das Pfd. lebend Gewicht 18—22 
Pf., 5 alte Milchziegen im Preiſe von 10—12 M. Rinder nicht 
aufgetrieben. Das Arge verlief ſchleppend, dennoch wurde das 
ze geräumt. Auf dem Neuen Markt haben biefige 
= ler und auswärtige Topfwaaren⸗Fabrikanten bedeuten 
—.— von Porzellan⸗, Fayence⸗, Steingut⸗ und braun glaſirtem 
Geſchirr zum Verkauf aufgeſtellt. — Wronkerplatz. Fleiſch 
im Ueberfluß, Käufer mäßig, die Preiſe unverändert, 9855 eigen 
ſich die 3 williger. 1 viel, Preiſe feſt. fd. Hechte 
60-65 Pf., Bleie 35—45 Pf., Barſche oder 0 ken Pf., 
Karpfen 70—75 Pf kleine edis 35 30 Pf., Zander 5055 


Pf., die Mandel grüne Heringe 20—25 Pf. Geſchüft recht lebhaft. 


— Sap ieh aß. Geflügel in großer Menge, da ſich auch die 


ap 
8 vfl bolulchen . 1 8 mit ihren Angeboten . 1 Paar 


er ans 3,50-9,75 M., 1 Puthahn 9—11,50 
Bae Puth enne 4.505,25 M., 1 Paar j junge Tauben 70 —90 Pf., 
Paar alte . Flugtauben 11 10 M. Die Mandel Eier 60 Pf., 

Batter mehr im Angebot, das Pfd. 1,10—1,20 M., Geſchäft lebhaft. 
Feld⸗ und Gartenerzeugniſſe über 
den Bedarf, Gartenſämereien im Ueberfluß. Blühende Topfgewächſe 
in Menge und in ſchöner Auswahl. 


Handel und Verkehr. 
März. Ausweis der Südbahn in der Woche 


* Wien, 29 


vom 28 bis 24. März 685 247 Fl., Mehreinnahme 30 973 Fl. 


Der Verwaltungsrath der 


** Petersburg, rz 
andelsbant beſchloß heute wegen 


Petersburger Internationalen 


der letzten wenne die Abſchreibungen um ca. 100 000 Rubel 


ubel zu 


erhöhen und demnach die Dividende für das Jahr 1891 nur im 


Betrage von 26 Rubel vorzuſchlagen, aber den Aktionären anheim⸗ 
zugeben, einen weiteren Rubel Dividende dem nd a zu 
entnehmen. Der Verluſt an den Looſen der Adels⸗Agrarbank, 
750 000 Rubel beträgt, wird aus den Effekten und Syn⸗ 


ch Br 
Liſſabon, 29. März. Vas offizielle Blatt „Diario“ meldet, 


die Einlöſung des April⸗ Kupons der auswärtigen Schuld werde 


in Portugal in portugieſiſcher Währung mit einer dreißi 75 = 
u 


März. Das Goldagio iſt in der letzten Woche 
— i ee 0 N 9597 ſchreibt dies dem Verbote der 
Go erminge te an der rſe zu. 

Netovo rk, 28. März. Die Börſe e ruhig, 


then, 29 


5 1 ſich m "ipeiteren 1 05 theilweiſe ab, ſchloß jedoch = 


Der 5 = Aktien betrug 281 000 St 


emeinen ſehr feſt. 
5 Silbervorrath wird auf 00 000 Unzen geſchätzt. Die 


Stlbervertäufe betrugen 118 000 nn 


ei 2 Marktberichte. 
e. [Amtlicher Be: 


3 entral⸗Markt 
2 richt de hie en ee ee Direkten über de den Großhandel in 


e 10550 At g Bee ih e 
tarfe Zufuhr. eichä en eiſe wen er⸗ 
125 % Wild fehlt. Schwar ld ſehr 
begehrt. 340 —.̃ 10 fü lebend, kaum verkäuflich, eſchlachtel in 
5 Qualität N Fiſche. Seefiſche wenig, A ußfiſche, be⸗ 
ers Hechte, reſchlich am Markt. San 2 mäßig. 

7 und gase unverändert. Gemüſ A See Geſchäft. 
d Südfrüchte. Aepfel gut gefragt. 


56 —60, IIa 48—54, IIIa 35—45, Kalb 
— 45, Hammelfleiſch Ia 48—53, IIa 35—46, 
ich 45—54 M. P ge do. 47 —50 M., Serbiſches 


Bee fir ae m 06 1. 
5 pfelſinen öher. 
x iſch. Rindfleiſch la 


ehe 60 W. Kir 


„ . e ches — M. b. 50 Kilo. 
3 Se uchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Nnachen 70— 23 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 


Heißig u. Mendler a. Breslau, Pinſchower 2,55 


ee ae „Speck. ger. 68—72 M., harte 
M., Gänſebrüſte 120.4110 M. p. 50 Ke. 8 
e e Rt: d 
0. 


— 98 Pf., 

Filo — Pf.. Ueberläufer, Friſchlinge — Pf., Kaninchen p. Stck 

bis 080 M., Rennthierkeule BR. 5 Kilo 0,66—0,68 M., Renn⸗ 

thierrücken do. 0.901, 10 M., Wilden Stück i, 75 5 M. 

a e , 
— —45 72 en, 2 
90 M., do. mittelar. do. 75-81 Mark, do. tleine do 0. 6670 


M., Schleihe 105—113 M., Bleie do. 30—34 M., * große, 120 


M., do. mittelgroße do. 115 M., do. kleine M., 
Quappen do. > Karauſchen do. 60 M., diubdow do. 31 
bis 32 M. Wels d 40 M. 


Butter. 12 7 — 50 Kilo 110—113 M., Ta. do. 100 — 108 
M., N. er arg Hofbutter 86 96 M., Landbutter 80—93 M., Poln. 
Margarine 50 65 M. 
Eter. Pomm. Eier 701 pCt. Rab M., Prim 
Kifteneier mit 8 / pCt. od. 2 Stotz p. Kiste 9 Rabatt 2,45 bis 
„55 M., Durchſe nittswaare do. — M. p. Schock. 
Semüfe artoffeln, 7 5 — 5 N 50 Kilo 
8 M., do. einzelne Ztr. 50 M., do. Walde runde 
do. 4,00 Mark, Zwiebeln are 80 Sb 90 55 8,00 Mark, 
5 eee W. 5. 9 a. bear e PER 300 M. Pete uk 
oblrüben p 0 — eterſilie 
p. Bund 1020 Pf. Sellerie groß p. Schock 5—6 M. 
Obſt. Musäpfel p. 50 =“ 5,00 —7,00 M. Birnen, b. 50 
295 Fungetiner 7,00 —7,50 M., diverſe Sorten p. 50 Ltr. M. 
eintrauben, ital., p. Kilo — Pf., 2 33 257 p. S 2 
8 Meſſing p. Kiſte ca. 200 St. 11-15 M., 
is 18 M., Ital. Mandarinen in Hörden à 60 70 St. t. 5—6 
Bromberg, 29. W mtlicher Bericht der Handelskammer.) 
2 201 —210 M., inge Qualität 190-200 M, Roggen 
98 206 M., * But 185—197 M., Gerſte 150—162 M., 
3 163168 M Erbſen Futter⸗ 150 —172 M., 0 
erbien 180-200 M. — Hafer 150-165 M. Spiritus 50e 
61.25 M., 70er 41.75 M. 
Marktpretſe zu Breslau am 29. März. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


M., 
0. Blut 16 
—6 M. 


oer) 38,60. 9 ohne 


Börſe zu Poſen. 
30. Mürz. (Amtlicher Lenin at 
egu 


88 10, 
te Ser ) 310,0 der) De 10 55 

a e 
ei geſcheſte os Loto ohne A (Ger) 8 88,10 Joer) 38,60: 


— ... !...... 
Marktbericht der N N Vereinigung. 
Poſen, en März. 
m 


feine W ttl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 

Weizen 21 M. 60 Pf M. 9) Pf. 19 M. 90 Pf 
Roggen 20 30 „ 19 70 = 19 = 10 = 
Ge E 16 15 A 14 2 — 3 
U 
(Kochw.)20⸗— 19 - = — : 

( Jutterw.) 16s = 50 ũ 16 — 2 — =: — : 
Kartoffeln ° 6 = 50 = „„ „„ HE 
F c 
Lupinen (gelbe) 7 = 80 ũ 7 = 40h 
Lupinen (blaue) 6 80 ( 40 — — = 

Die Rarkliommifker. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 30. 7 —. 


ſter 
Water 100 19 23 
er 
Hafer ter 16 20 15 | 72 


Bauchfl. 


n, 3 
8 fete . ehe Rune 3 413 1 NR 
Sele = oben 125 
— — Kilo 5 — 155 
ohnen 240 
Breslau, 29. März. (Amtlicher Produkten: Börſen⸗ Bericht. Kartoffeln | 
Roggen p. 1000 Kilo Get. tr. abgelaufene | Rindfl. v. d 90 
Kündigungsſcheine —, p. März 215,0 A p. April⸗Mal 213,00 Gd. 3⁵ 
De (b. 0002 eg} p. E 9 115 5 . 90 il) ai 
A Spirtru er 03.) o 
Faß: 70 M. Serra bed gekündigt 2 VBörſen⸗Telegramme. 
% b. Si nn din BER 5 e ee e eee Bo) 
8 uguſt⸗ De 3 Weizen flau Spiritus befeſtigend 
Zink Ohne Umſatz. Die Birienkommilken, do. 1 199 — 5 725 Toer loto o Fan 40 70 41 40 
* Samburg, 28. Marz. a N Tendenz: do. Juni⸗ 191 — 193 25 1 April⸗ Rai 40 60| 41 30 
Ruhig Notirungen p. 100 Kilogr. Kartoffelſtärke. Primawaare Noggen 41 40 41 80 
zompt 32/2 / M., Bieferung 31732 Karloffelmehl do. Mat- Junt 296 75,207 50 ger r Jull Tu uguſt 42 — 42 2 
mawaare3 / —31! , M. Lieferung 30 ¼ . M. Superiorſtärke do. Juni Juli 8 50 70er 919 008 42 40 42 90 
331, —34'/, DE 8 0 f Eap Dextrin, weiß öl feſier 50er loko ohne Faß 60 20 60 80 
und gelb, prompt 39-40 M. Pillar⸗“ -Syrup 44.86. prompt do. April Meal 54 20 53 50 Safer 
39—39½ M. — nern —.— weiß geraspelt 39 ½ —40 M. do. Sept⸗Okt. 53 701 53 40 bo, April⸗Mal 147 25148 75 
... — —————— —— . K ge 2 7 = 900 Sir, 
Telegraphiſche Vörſenberichte. dd n See (Ten) — 3 
Berlin, 30 vn wu N vt v. 29 
Fraukfurt a. M., 29. März. (Schlußkurſe. Träge. Wenden pr. April⸗M 89 50 
Lond. Wedel‘ 20,405, Aproz. e 106,60, öſterr. Silber. u lt 2 8 151 u 
rente 80,60, 4% proz. Papierrente 81,00, do. aproz. Goldrente 95,00, wogen pr. April⸗KR al. 203 f 
ah Sonfe 123, 1 155 42 8 . Golbvente 92, 92,70, — * 4 90 uni⸗Jult 194 75 
er Ruſſen 92.7 rientan 90, gvpter tli 
tonv. Türken 19,40, aproz. türt. Anl. 83 40, 3pros, port Anl. 2 40 Soicitns KT Roticungen 70 41 40 
öproz erh. Rente 78.60, Bproz. amort. Rumänier 96,80, Sur: 2, er Do Abril Neat 4) 60 41 — 
tonjol. Mexik. 80,60, Böhm. Weſtb. 300 ¼ Böhm. Norobahn 154,50, do. 70er Juni⸗Jull . . 4140| 41 70 
Franzoſen 246, Galizter 181%, Gotthardbahn 133.10, Lombarger do. 79er Juli⸗Juguſt. 22 — 42 4) 
74°/,, Lübeck⸗Büchen 140%, Nordweſtbahn 179%, Kreditafſien 265%, do. 70er ug "Seht. . . 2 40 42 60 
Darmſtädter 124,70, tteld. Kredit 94,50, Reichsb. 149,00, Disk. bo. 50er loko 60 20 60 80 
BE ed SE gas SA 5 
ener Wechſe erbiſche Tabats rente 7 Bochum. Guß⸗ Dt. 3% Reichs⸗ 5 — 65 
ſtahl 110,70, Dortmund. Union 53,50, Haager De Berawert 136.8 ano 90 Ji 5 3 ET 1 Lark ft 1 62 30 85 10 
Siber a 123,50, 4pro3. 3 58,60, Mainzer 108 40 7 1 4% oe 93 — 92 75 
Privatdistont 1%, Pro N 0 5 Blu br. 10 1 105 = 5% Bapterr. 87 80 87 80 
Nach Schluß der Börse: Kreditattlen 286“, Dist.-ommanbt 9 8 2171 80170 90 
178,10, Bochumer Gußſtahl —,—, Harpener —, Lombarden —.— riefe 10 — u AE fe. aa 122 25 122 90 
Staatsbahn ——, Nordd. Lloyd —.—, Türken —.— Po Bee Oblig. 98 40 1 50 | Rombarden 5 40 — 40 80 
Banknoten 172 101172 10 e e 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 30. März. Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg. 51 In Strelitz wurde der freiſinnige Kandidat Wilbrandt 
gewählt. 4 

London, 30. März. Die „Times“ meldet aus Phila⸗ 
delphia unterm 29. März: Bland verzichtete auf die Weiter⸗ 
berathung der Silbewarleg⸗ während der gegenwärtigen Seſſion. 

Das „Reuterſche Büreau“ meldet aus Bombay: Die |* 
Truppen des Emir von Afghaniftan griffen die Stadt Asmar 
in Kafiriſtan an und zwangen die Kafiris ſich zu unterwerfen. 


Berlin, 30. März. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Der Reichstag nahm in zweiter Leſung das Geſetz 
über den Belagerungszuſtand für Elſaß⸗Lothringen in der von 
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Beſchränkung auf Krieg und 
Kriegsgefahr an, nachdem der Kriegsminiſter ſein Eluverſtändniß 


hiermit erklärt hatte. 
Petersburg, 30. März. Das Budget für 1891 ſchließt 


mit ſeinem Ordinarium defizitlos ab. Das Geſammtbudget N 


weiſt jedoch infolge von 76 Millionen Ausgaben für Volks⸗ 
verpflegung, Ausjaat und öffentliche Arbeiten, welche vor⸗ 


handenen Baarbeſtänden entnommen wurden, ein Defizit gleichen | d 


Betrages auf. 

Petersburg, 30. März. Im Befinden des an Kopf⸗ 
roſe erkrankten Miniſters Giers, welcher auch durch Ohr⸗ 
geſchwür große Schmerzen erleidet, iſt heute eine geringe 
1 eingetreten, die Aerzte halten die Gefahr noch nicht 
für gehoben. 


Silb 
Kuſſiſe anknoten 206 20205 90 
RAN Bot. Pfdbr. 95 25 95 10 


r.Sübb.E.S.A 71 40 71 75 —.— S 30 25 29 80 
Nee 25 112 25 a . 


Marienb. Mlaw.dto 56 — 56 — Auer EINEN 238 3087 2 


1 Rente 87 75 87 25 thalbahn „ „102 75/102 

ſſagtonfAnl 1880 92 40 92 501 Galizier Yu 7 
110 an. Drient.Unl 6 2 — >| Sämeier Genfi 129 60129 — 
Anl. 1880 82 25 82 25 Deuce 8e elell 128 60 127 25 
Türk, 7% font. Ant 19 50 19 30] Deutſche ei 153 301153 25 
of. 25 — | - Sung Kommen. 178 90 17 90 
Er Sol 485 75 —.— — 02 2⁵ 
226 10/225 f e 1195 2 120 to 
Sorten El r L. A. 53 100 53 10 Nu . ausw. O — — 66 75 


Gelſenkirch. Kohlen 126 90127 
achbörſe: Steutkbubn 992 40, Kred 171 50 Distonto 
Kommandit 178 40 


Stettin, 30. März. Telegr. Agentur B. Heimanır, Poſen.) 
Nat 28 yor.-23 


Weizen flau | Spiritus Hau 

do einen; 208 — 209 50 | per loko 70 M. Abg. 39 70| 40 30 

do. 7 — 208 50 209 50 „ April⸗ Mai 39 50 40 30 
oggen flau Aug, Sept. „ 41 20/42 — 

do. April⸗Mal 27 50210 — | Betrolenm 

do. Mai⸗Junt 205 — 207 — do. Er foto 10 90 10 90 

Rüböl behauptet 

o. April⸗Mat 53 — 53 — 

do. Aug. Sept. 53 — 53 — 


Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 29. Mürz Mittaas 2.96 Meter. 
30. Morgens 3,02 = 
z „230. Mittags 3.04 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Baier. 
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